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gleich auf Anhieb alles stimmig.
Aber Gott kann helfen, wenn wir
ihn bitten: … Erfüll die Herzen
deiner Christen mit Gnade, Se-
gen, Fried und Freud durch Lie-
besfeu’r sie auszurüsten zur un-
gefärbten Einigkeit (EG 250, 5).
Das ist ein schöner Segens-
wunsch in diesen Sommertagen:
Gottes Einladung „Kommt!“ hö-
ren zu können, sich gemeinsam
an seinen Tisch zu setzen, Leib
und Seele zu stärken und sich dar-
aufhin gemeinsam darin zu üben,
ein Loblied auf den Gastherrn zu
singen, vielstimmig, mehrstim-
mig und einstimmig.

Ulrike Streckenbach

Christus stehen als ihrem königli-
chen Haupt und in Gemeinschaft
dies begehen, was jeder Christ von
Herzen glaubt (EG 250, 3). In diesen
Worten und Tönen steckt Wahrheit,
die im Herzen gefühlt wird und zu-
gleich Richtschnur christlichen Le-
bens ist. Denn Gott ist es, auf dessen
Ruf allein zu hören ist. Er weiß, was
wir brauchen, was Leib und Seele
wirklich stärkt. 
Auch die Gemeinschaft im Namen
Gottes stärkt. Nicht allein zu sein, tut
gut. So ist es eine wichtige Erfah-
rung: Wer sich von Gott einladen
lässt, singt nie allein. Neben mir
höre ich auch die anderen singen und
spüre: Der Lobpreis Gottes ist ein
vielstimmiges Lied. Es ist nicht

Kommt und singt!
„Kommt her zu mir; ich will euch er-
quicken.“, so lädt Gott ein, sich mit
ihm an einen Tisch zu setzen. Mitten
im Sommer, am 2. Sonntag nach Tri-
nitatis, feiern wir diesen Gottes-
dienst. Die Tage sind jetzt hell und
warm, die Abende lang und mild.
Das ist die rechte Stimmung, dieser
Einladung gern nachzukommen: zu-
sammen zu sitzen, gemeinsam zu es-
sen und zu trinken, zu erzählen …
und zu singen. Gerade am Sonntag,
wenn die Arbeit ruhen darf, lässt
sich derart fröhlich feiern. Eine 16-
jährige sagte einmal auf die Frage
nach dem, was ihr im Gottesdienst
gefällt: „Dass Menschen jeden
Sonntag Vormittag in die Kirche ge-
hen und Lieder singen.“ Singend
und musizierend wird besonders
vertieft, was als frohe Botschaft ver-
kündet wird. Gottesdienst und Lie-
der gehören zusammen. So klingt es
auch im Wochenlied: Du, Gott, hast
dir aus vielen Zungen der Völker
eine Kirch gemacht, darin dein Lob
dir wird gesungen in einer wunder-
schönen Pracht, die sämtlich unter

Alles ist bereit! Lasst uns beginnen, gemeinsam ein Loblied anzustimmen! 
Foto: Andreas Jülich



Veranstaltungen2

Juni
Di 03.06. 19.30 Domstr.13 Gemeindeabend: „Die Thomaner“ – Ein  packender Dokumentarfilm
Mi 04.06. 17.00 Domstr.13 Kochen und Essen mit Lust und Laune
Mi 04.06. 17.30 Jacobiturm Offener Jugendtreff
Mi 11.06. 17.30 Jacobiturm Offener Jugendtreff
Do 12.06. 19.30 Johanneskirche NAMDUSA – Bericht über das Posaunen-Projekt in Südafrika
Do 12.06. 20.00 St. Jacobi Zeit der Stille
So 15.06. 18.00 Katholische Kirche Ökumenische Gebetsandacht –anschl. Begegnung und Info zum 

2. ÖKT in HST  im kath. Gemeindehaus
Mo 16.06. 17.00 Dom, St. Marien, St. Jacobi Greifswalder Bachwoche bis 22. Juni
Mi 18.06. 17.30 Jacobiturm Offener Jugendtreff
Sa 21.06. 10.00 Marienkirche Morgenmusik
Mi 25.06. 19.00 Jacobiturm Jugendangebot "Close up - Kino im Turm"
Do 26.06. 19.00 Domstr.13 Lesung: „Die Gräfin am Meer“, Veranstaltung der 

Dombuchhandlung Greifswald
Do 26.06. 19.30 Marienkirche Sinfoniekonzert mit dem Jugendsinfonieorchester Zwickau
Fr 27.06. 20.00 Treffpunkt Kirche Gemeinsam Kochen
Sa 28.06. 14.30 Johanneskirche Gemeinde- und Bugenhagenstraßenfest
So 29.06. 10.00 Kirche Wieck Gemeindefest. 16 Uhr: Gospelkonzert mit dem „Gospelkombinat 

Nordost“ unter der Leitung von Nicole Chibici-Revneanu
So 29.06. 15.00 Dom Ausstellungseröffnung: Hinrich Brunsberg und die spätgotische 

Backsteinarchitektur in Pommern und der Mark Brandenburg, s. S. 12
So 29.06. 17.00 Turnhalle BBW Greiffiti
Mo 30.06. 12.00 Dom Beginn der Mittagsandachten, Montag bis Freitag, bis 26.09.

Juli
Di 01.07. 19.30 Domstr.13 Gemeindeabend: Stressverarbeitung und Entspannung
Di 01.07. 11.00 Marienkirche Orgelmusik zur Marktzeit
Mi 02.07. 17.00 Domstr.13 Kochen und Essen mit Lust und Laune
Mi 02.07. 17.30 Jacobiturm Offener Jugendtreff
Mi 02.07. 19.30 Dom, St. Marien, St. Jacobi Eröffnung Greifswalder Orgelsommer: Wandelkonzert
Do 03.07. 10.30 Dom Feierstunde des Instituts für Anatomie zum Gedenken an die 

Körperspender
Fr. 04.07. 19.30 Dom Konzert mit dem Motettenchor Rostock
Sa 05.07. 14.00 Dom Feierstunde zur Exmatrikulation, Universität Greifswald
Di 08.07. 11.00 Marienkirche Orgelmusik zur Marktzeit
Mi 09.07. 10.00 Marienkirche Ausstellungseröffnung Hohenwieden "Geschöpftes"
Mi 09.07. 17.30 Jacobiturm Offener Jugendtreff
Mi 09.07. 19.30 Marienkirche Greifswalder Orgelsommer: Konzert mit Kathrin Borda (Bonn)
Do 10.07. 10.00 Dom Schuljahresschlussgottesdienst der Martinschule
Do 10.07. 18.00 Dom Schulentlassungsgottesdienst der Martinschule
Sa 12.07. 17.00 Kirche Wieck Orgelkonzert mit Frantisek Vanicek (Tschechien)
Di 15.07. 11.00 Marienkirche Orgelmusik zur Marktzeit
Mi 16.07. 17.30 Jacobiturm Offener Jugendtreff
Mi 16.07. 19.30 St. Jacobi Orgelkonzert mit Christoph D. Minke (Schönberg i. Mecklenburg)
Do 17.07. 20.00 St. Jacobi Zeit der Stille
Fr 18.07. 14.00 Dom Schuljahresabschlussfeier der Beruflichen Schule Greifswald
So 20.07. 16.00 Dom Chorkonzert, Leitung: Prof. Jochen A. Modeß
Di 22.07. 11.00 Marienkirche Orgelmusik zur Marktzeit
Mi 23.07. 17.30 Jacobiturm Offener Jugendtreff
Mi 23.07. 19.30 Dom Greifswalder Orgelsommer: Konzert mit Ulrich Cyganek (Düsseldorf)
Fr 25.07. 20.00 Treffpunkt Kiche Gemeinsam Kochen
Sa 26.07. 19.30 Annenkapelle Konzert „Zuckersüße Barockmusik“
Mo 28.07. 10.00 Labyrinth „Block Party - alles rund um die Subkultur Hip Hop“ bis 30.07.
Di 29.07. 11.00 Marienkirche Orgelmusik zur Marktzeit
Mi 30.07. 19.30 Marienkirche Greifswalder Orgelsommer: Konzert für Horn und Orgel



.Greifswalder 
Orgelsommer

Auch in diesem Jahr gibt es die tra-
ditionelle Reihe der Orgelkonzerte
in der Sommermonaten, immer
mittwochs um 19.30 Uhr, in der un-
sere drei Orgeln mit ihren spezifi-
schen Klangeigenschaften erlebt
werden können. Den Auftakt am 2.
Juli bildet diesmal ein "Wandelkon-
zert". Beginnend in St. Jacobi über
Dom St. Nikolai nach St. Marien
werden Wilfried Koball, LKMD
Frank Dittmer und Silvia Treuer in
etwa 20 minütigen Programmen
"ihre" Orgeln präsentieren. Die
Konzertreihe endet mit einem Kon-
zert für Orgel und Gesang in der Ka-
tholischen Propsteikirche St. Josef.
Zur Orgelfahrt im August gibt es
noch einen Artikel auf Seite 5.

Wilfried Koball

Hinter den Kulissen 

Als ich Ingeborg Keller im Café
Lichtblick treffe, finden wir schnell
einen Draht zueinander. Obwohl sie
nun schon viele Jahre in Lubmin
wohnt, ist Greifswald immer wieder
unentbehrlicher Anlaufpunkt – be-
sonders, wenn die Stadt ihr bedeu-
tendstes Musikereignis feiert, die
Bachwoche. Musik nennt sie ihr Le-
benselixier, seit sie im Pfarrhaus von
Trantow bei ihrer Mutter den ersten
Klavierunterricht bekam. Und noch
heute springt sie ein, wenn in Krös-
lin der Organist verhindert ist. Dass
bei der Bachwoche jeder Gast recht-
zeitig seine bestellten Karten be-
kommt und bei einzelnen Veranstal-
tungen auch noch eine sichere Sitz-
platzreservierung, ist ihr Verdienst.
Seit nunmehr 8 Jahren kommen alle

Karten (aktuell ca. 8000!) aus der
Druckerei zu ihr und werden von
Hand erst gezählt, dann den Bestel-
lungen zugeordnet und ggf. mit Sitz-
platznummern versehen. Außerdem
müssen Ermäßigungen berücksich-
tigt werden. Mindestens 14 Tage
dauert es, bis sie das alles geschafft
hat. Nun erst können sie von der Ge-
schäftsstelle der Bachwoche versen-
det werden oder liegen zur Abholung
dort bereit. Zu diesem Zeitpunkt
freut sich Ingeborg Keller schon
selbst auf den Besuch der neuen
Bachwoche, von der sie selbst so viel
wie möglich miterleben möchte. Zu
ihrem Gelingen hat sie ehrenamtlich
wieder einen bedeutenden Beitrag
geleistet. 

Ulrich Möbius

68. Greifswalder
Bachwoche

Bach und „Die Drei“
Mozart, Beethoven,

Schubert
Neben Bachs Johannespassion
(17.6., 20 Uhr, Dom) werden in die-
sem Jahr  geistliche Werke der drei
großen „klassischen“ Nachfolger
Bachs im Mittelpunkt stehen, u.a.
Beethovens einziges Oratorium
„Christus am Ölberge“, Schuberts
As-Dur-Messe (22.6., 20 Uhr, Dom)
und Mozarts „Vesperae solennes de
confessore“ (21.6., 20 Uhr, Dom).
Zu einer außergewöhnlichen Auf-
führung wird auch Mozarts „Große
Messe in c-moll“ erklingen. Sie ist
zusammen mit Bruckners „Te
Deum“ und Peteris Vasks „Prayer“
die die Musik zu einem Ballettabend

des Theaters Vorpommern im Dom
(Choreografie Ralf Dörnen), der
sich mit den postum veröffentlich-
ten Glaubenszweifeln Mutter Tere-
sas auseinandersetzt („…der Him-
mel, diese Leere…“, 18.6., 20 Uhr,
Dom). Weitere Höhepunkte sind
z.B. das Konzert des Ensembles
Prisma Wien (20.6., 20 Uhr, St. Ma-
rien), in dem Schuberts selten zu hö-
rendes Oktett F-Dur zu hören ist,
des Calmus Ensembles Leipzig
(19.6., 16 Uhr, Kirche Wieck) oder
auch des Weimarer Jazz-Trios
(21.6., 22 Uhr, St. Jacobi). 
„Die Drei“ meint aber auch die drei
großen Kirchen Greifswalds selbst,
St. Marien, St. Jacobi und den Dom
St. Nikolai, deren Anblick durch
Caspar David Friedrichs Gemälde
Weltruhm erlangt hat. „Da Pacem“,
eine Komposition für die Kirchen-
glocken dieser drei Kirchen wird
das „Festival Geistlicher Musik im
Norden“ für die ganze Stadt hörbar
eröffnen (16.6., 17 Uhr, Innenstadt).
Zudem werden die Ergebnisse des
erstmals von der Bachwoche ausge-
richteten Fotowettbewerbs, der das
Motiv der drei Kirchen zum Thema
hat,  im Dom zu sehen sein.
Herzstück der Bachwoche sind die
täglichen „Geistlichen Morgenmu-
siken“ im Dom, bei denen jeweils
die Aufführung einer Bach-Kantate
im Mittelpunkt steht. Hierbei und
beim Festgottesdienst sind Sänge-
rinnen und Sänger mit etwas Chor-
Erfahrung im Projektchor herzlich
willkommen! 
Alle 43 Veranstaltungen, davon 22
kartenpflichtige Konzerte, gibt’s auf
www.greifswalder-bachwoche.de

Reinhard Lampe

Stadt und mehr 3

Ingeborg Keller

Foto: Greifswalder Bachwoche 

Ensemble Prisma Wien

Foto: Katharina Cibulka 



Taufen
Das ist meine Freude, dass ich mich
zu Gott halte.

Psalm 73, 38

St. Marien:Vincent Frederik
Müller, Elia Jagutzki, Stefanie und
Pauline Bohnet, Oskar Lüftenegger
St. Jacobi: Skady Lenz, Tjard Lenz
Christus: Uwe Bartz
Wieck: Lena Schmidt, 

Malte Schmidt, Florian Schramm,
Paul Gläser, Konrad Gläser, 
Kalle Hilpert, Noah Tiedemann

Hochzeiten
Singet dem Herrn ein neues Lied.

Psalm 98, 1a

Christus: Mario und Sophie Pagel,
geb. Prahn

Johannes: 
Annedore und Daniel Schwan

Wieck: 
Nadin und Robert Schultze

Bestattungen
Herr, wessen soll ich mich trösten?
Ich hoffe auf Dich.

Psalm 39, 8

St. Marien: Prof. Dr. Norbert
Hartmann, Bruno Buchholz,
Siegfried Münchberger, 
Käthe Zersch

Christus: Alfred Eichmann
St. Jacobi: Annelie Müller
Johannes: Adelheid Micheels
Wieck: Charlotte Dröse, Ursula

Wenkel

Ein Baum zur 
Konfirmation

Buntes Treiben herrschte am 26.
April auf der Streuobstwiese am süd-
lichen Stadtrand von Greifswald.
Konfirmanden mit ihren Familien,
Paten und Freunden pflanzten Bäu-
me – alte, regionale Apfelsorten. Es
war ihr Beitrag, um in unmittelbarer
Nähe von Greifswald für Mensch
und Tier wichtigen Lebensraum zu
schaffen, zu gestalten und zu bewah-
ren. Gleichzeitig hatte die Aktion
auch symbolischen Wert: Mögen un-
sere Konfirmanden in ihrem Leben
wie die Wurzeln eines Baums festen
Halt finden, wachsen und gedeihen,
erblühen und Früchte hervorbringen.
Entstanden war die Idee an einem
Konfirmandentag zum Thema „Be-
wahrung der Schöpfung“. Damals
begann die Zusammenarbeit mit der
Greifswalder NABU-Gruppe. Ge-
fördert wurde die Aktion durch das

Landesamt für Umwelt, Naturschutz
und Geologie und die Norddeutsche
Stiftung für Umwelt und Entwick-
lung. Tatkräftige Hilfe kam auch
vom Forstamt Jägerhof.

Ulrike Streckenbach

Am Pfingstsonntag
werden konfirmiert:

in St. Jacobi: Agnes Hochschild,
Markus Walschus, Jonas Wolff
in St. Nikolai: Lina Berger,
Alexander Beyerle, Johanna
Brüser, Marleen Deutscher, Julia
Erdmann, Johann Franke, Benja-
min Gaube, Björn Glawe, Rumen
Grabow, Martin Gutsche, Stine-
Marit Harder, Karo Hennig,
Henning Jeschke, Hulda Kahlhorn,
Lina Kleemann, Leon Knauer,
Philipp Kropidlowski, Judith
Kubeile, Klara Meissner, Lucas
Metzner, Alicia Meyer, Johannes
Meyer, Linus Meyer, Hannes
Monsees, Constanze North, Till
Portugal, Lorenz Rocke, Ruben
Rosenstock, David Ruwe, Linus
Schiedermair, Juliette Schminke,
Kara Schwahn, Samuel Schwan,
Sina Sievers, Christian Simonsen,
Ulrike Spilker, Justus Steinmetz,
Cosima Teutschbein, Sara
Tillenburg, Johannes Voigt, Jacob
Wellmer, Hannah Werner, Max
Zeidler
in St. Marien: Jasper Bahlmann,
Lennart Bruns, Lea Caarnitz,
Antonia Felix, Jette Heckmann,

Felizitas Helmstädt, Paula Höper,
Pia-Laureen Link, Swantje Schulz,
Wiebke Streckenbach, Marie-Luise
Voß, Lea-Carlotta Wolff
in Wieck: Philine Gebhardt, Lilly
Haamann, Maja Marron, Antonia
Merk, Torben Ohlrich

Torsten Kiefer

Johannistag
Am 24. Juni ist Johannistag. Das ist
der Tag, der seit dem vierten Jahr-
hundert an Johannes den Täufer erin-
nert – und zwar an seine Geburt. Das
ist bemerkenswert, denn in der alten
Kirche wurde gemeinhin der Sterbe-
tag zum Gedenktag. Nur drei Ge-
burtstage wurden gefeiert: Der von
Maria, der von Jesu und der von Jo-
hannes dem Täufer. Nach Lukas 1,26
wurde Johannes sechs Monate vor
Jesus geboren, was neben dem Heili-
gen Abend den 24. Juni zum christli-
chen Hochfest machte. Vielleicht er-
innert der sächsische Brauch, auch
an Johannis mit den Posaunen auf
dem Friedhof zu blasen, an diesen
Hochfest-Charakter.
Weihnachten und Johannis fallen in
große Nähe zu den Sonnenwenden.
Die Tradition hat dies aufgenom-
men. Passend war da der Täufer-
spruch: „Er muss wachsen, ich aber
muss abnehmen.“ (Joh 3,30)
Alte Bräuche von Feuer zur Winter-
sommerwende gingen unter dem
Einfluss des christlichen Glaubens
auf Johannis über. Denn es war ja Jo-
hannes der Täufer, der auf Jesus hin-
wies, als den, „der mit dem Heiligen
Geist und Feuer taufen wird“ (Mt
3,11). Bis heute werden mancherorts
zu Johannis Feuer auf den Hügeln
entzündet. Das Feuer hoch oben er-
innert an den Lobgesang des Zacha-
rias, dem Vater des Johannes, der in
Johannes, das „aufgehende Licht aus
der Höhe,“ pries, „damit es erscheine
denen, die sitzen in Finsternis und
Schatten des Todes“ (Lukas
1,78f.).Ein schöner Brauch hat sich
in Estland erhalten. Dort kommt man
zu Johannis am Feuer zusammen,
tanzt und schaukelt. Wann haben Sie
das letzte Mal geschaukelt? Viel-
leicht kommen Sie am Samstag nach
Johannis (28. Juni) in die Johannes-
kirche zum Gemeindefest. Da wird
es am Ende auch ein Feuer geben.
Und eine Schaukel steht gleich ne-
ben der Feuerstelle. Probieren Sie’s
doch mal!

Torsten Kiefer
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Fertig, der Baum steht!
Foto: Ulrike Streckenbach



Ökumenische
Frauengruppe
Die Mitte des Jahres
nähert sich und

damit auch die Ferien- und
Sommerzeit. Es wird herzlich
eingeladen nach Wackerow zu
Katharina Uhrlandt in den Garten
Zum Hoppenhof 44 am 25. Juni ab
19.00 Uhr. Wir bitten um das
Mitbringen von Speisen und
Leckereien für unser Sommerfest,
für Getränke wird gesorgt. Das all-
jährlich wiederkehrende gesellige
Beisammensein im Garten einer
Frau aus unserer Runde ist offen für
jede Frau, die schon immer dabei
war, die gelegentlich die Ökumeni-
sche Frauengruppe besucht und für
jede, die uns gerne einmal kennen-
lernen möchte.

Herzlichst, das FG-Team: Antje
Heinrich-Sellering, Annerose
Neumann, Ruth Bördlein und

Katharina Uhrlandt

Konfirmation und dann?!
Herausgeputzt, mit glühenden
Wangen und zitternden Fingern,
aufgenommen in die Welt der "Gro-
ßen". Das nächste Ziel: Erwachsen-
werden, noch keine Rede vom Er-
wachsensein. Nach der Konfirmation
möchten wir, Kai und Kassandra,
Euch recht herzlich einladen, uns und
das Jugendprojekt "Lebenswelten -
Jugend findet Stadt" kennenzulernen.
Die erste Möglichkeit dazu bietet sich
am 11.06.2014 ab 18.00 Uhr im JUST,
dem Turm der Jacobikirche. Kommt
vorbei, wir freuen uns auf Euch!

Block Party...
alles rund um die

Subkultur Hip Hop
Jugendkulturen sind  aufregend,
kreativ und in der Regel bunt, nicht
braun, auch wenn immer häufiger in
den verschiedenen Jugendkulturen
rechte und rassistische Einsprengsel
sichtbar werden. Wir laden Euch in
den Sommerferien ein, drei Tage
zur Subkultur Hip Hop zu erleben.
Teilhaben an der Faszination und
Vielfalt, das eigene kreative
Potenzial austesten. Graffiti,
Streetdance, DJing, Skadeboarding,
RAP - Szeneangehörige vermitteln
lebensnah Ideen und Hintergründe,

Stile und Ausdrucksformen der Hip
Hop Kultur; Ihr habt die Gelegen-
heit in verschiedenen Workshops
selbst auszuprobieren!
Termin: 28.-30.7., ab 10.00 Uhr
Ort: Labyrinth (Maxim-Gorki-
Straße-1)

Kassandra Engel

Ökumenisches Gebet
Wer in der vergangenen Ausgabe
eine Überschrift auf S. 5 nicht
verstand, war auf einen Druckfehler-
teufel gestoßen. Der Artikel aller-
dings entsprach der Wahrheit und
sollte eine Veranstaltung vormerken.
Jetzt noch einmal richtig: Am
Sonntag Trinitatis, dem 15. Juni,
wird um 18 Uhr in der Katholischen
Kirche St. Joseph eine
Gebetsandacht im Rahmen der
Gebetswoche für die Einheit der
Christen stattfinden. Das Oberthema
dieser Woche lautet „Ist denn
Christus zerteilt?“ Wir möchten
gerade das Gegenteil erfahren:
Gemeinsames ökumenisches Gebet,
anschließend herzliche Einladung in
den Gemeinderaum gegenüber der
Kirche zu Begegnung der Gemein-
den und Information über die
Vorbereitungen zum Stralsunder
Ökumenischen Kirchentag! 

Käthe Lange 
für den Stadtökumenekreis

Rezept für einen bunten
Kindergottesdienst

Man nehme:
- 7-8 ehrenamtliche Mitarbeiter/
innen mit viel Freude und voller
Ideen,
- 1 hellen und warmen Gemeinde-
raum mit Teppichen oder einem
Stuhlkreis,
- 1-2 schwungvolle Lieder,
- 1 Geschichte (alt oder neu, lustig
oder traurig, laut oder leise,
alltäglich oder   außergewöhnlich,
auf jeden Fall speziell für
Kinderohren erzählt),
- eine große Tüte mit allerlei Ba-
stelsachen,
- je nach Geschmack 1 Prise kniff-
lige Rätsel oder 1 Prise bewegende
Spiele, 
und gaaaanz wichtig: Kinder im
Alter von 4-12 Jahren, die
putzmunter und neugierig sind, und
Lust darauf haben, Bibelgeschich-
ten lebendig zu erleben und durch

das Kirchenjahr zu reisen!
All diese wertvollen Zutaten füge
man an einem frei gewählten
Sonntag um 10.00 Uhr im Dom St.
Nikolai zusammen und sieh an, es
entsteht: Ein bunter, vielfältiger
Kindergottesdienst.
Liebe Kinder, nehmt eure Eltern
bei der Hand, schaut doch einfach
mal bei uns im Kindergottesdienst
vorbei und lasst euch überraschen!
Wir freuen uns auf euch!

Im Namen des KiGo-Kreises St.
Nikolai grüßt herzlich

Manja Maron

Orgelfahrt
Am Samstag, dem 30. August findet
nach einem Jahr Pause wieder eine
Orgelfahrt statt.  Um 9.00 Uhr fährt
der Bus an der Haltestelle Marienkir-
che ab. Wir werden unter anderem
Orgeln in Grimmen, Nehringen und
Barth besuchen. Der Teilnehmerbei-
trag von 30 Euro beinhaltet neben
der Busfahrt auch die Kosten für
Mittagessen und Kaffeetrinken. Ge-
gen 17.00 Uhr werden wir wieder in
Greifswald sein. Anmelden können
Sie sich ab sofort im Büro der Mari-
engemeinde mit einer Anzahlung
von 15 Euro.

Wilfried Koball

Ausbildung für die 
ehrenamtliche 
Hospizarbeit

In diesem Herbst findet  ein neuer
Ausbildungskurs zum/zur ehrenamt-
lichen Hospizmitarbeiter/-in beim
Ambulanten Hospizdienst Greifs-
wald-Ostvorpommern statt. Ein hal-
bes Jahr Ausbildung (120 Stunden)
absolviert jeder, der für den Hospiz-
dienst ehrenamtlich tätig werden
möchte. An zwei Wochenenden, an
zwölf Abendveranstaltungen bzw.
einigen Sonnabendterminen und in
einer Praktikumsphase können die
Teilnehmer/innen, unterstützt durch
Fachleute, ihre eigenen Möglichkei-
ten und Grenzen bei der Begleitung
Sterbender kennen lernen und erwei-
tern. 
Information 
Ambulanter Hospizdienst 
Bugenhagenstraße 1-3 
17489 Greifswald
Tel. 03834 - 899512
E-Mail: 
hospizdienst@kdw-greifswald.de
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Krabbelgruppen
Mi, 9.30 - 11.20 Uhr, Johanneskirche,
Bugenhagenstr. 4, Kontakt: Sandra
Bünse, Tel. 8497009
Mo, 15 - 17 Uhr, Domstr. 13, Kontakt
über Juliane Peetz-Ullmann
(Tel.: 84 76 028)
Fr, 15-17 Uhr, Domstr. 13, Spielegrup-
pe (ab 1 Jahr), Kontakt über
Hubbe Ullmann (Tel.: 84 76 028) oder
Christian Peplow (Tel.: 35 02 493)
Christuskirche: jeden 2. und 4. Do im
Monat jeweils 9.30 - 11 Uhr, Ansprech-
partnerin: Fr. Magedanz (41 31 66)

Eltern-Kind-Kreis Wieck
jeden 2. und 4. Di. im Monat, 
außer in den Ferien, 
9.30 Uhr im Gemeinderaum

Christenlehre: Loefflerstr. 67
Geschichtensammler 
(Klassen 1 - 2):

Di 15.30- 16.30 Uhr 
Do 16.15 - 17.150 Uhr

Schatzsucher (Klassen 3 - 4):
Di 16.45-17.45 Uhr
Do 15.00-16.00 Uhr

Bibelentdecker (Klassen 5 – 6):
Mi 16.00 - 17.00 Uhr

Godly Play (Klassen 2-6):
Mo 16.00-17.30 Uhr

Christenlehre: Johanneskirche
Klasse 1 - 4: Mo 14.45-15.45 Uhr 
Klasse 5 - 6: Mo 16 - 17 Uhr

Christenlehre: Christuskirche
1. Klasse:     Di  15-16 Uhr
2. Klasse:     Do 16-17 Uhr
3./4. Klasse: Do 15-16 Uhr
5./6. Klasse: Di  16-17 Uhr
Kindertag in Wieck                  
So, 28.6., 10-12 Uhr: Gemeinderaum

Kindersamstag 
in der Schwedenkirche           
Sa, 28.6., 10.30-12 Uhr (Klaus-
Groth-Str. 20)
Juli und August: Pause

Gemeins. Konfirmandenprojekt 
aller 6 Greifswalder Gemeinden
Vorkonfirmanden
Fr, 13.6-Sa, 14.6.: Kanutour
Sa, 5.7. 10-13.30 Uhr, St. Jacobi:
Vorb. d. Konfi-Gottesdienstes
So, 6.7., 10.30 Uhr, St. Jacobi:
Konfi-GD

Hauptkonfirmanden
So, 8.6., Konfirmation

St. Marien
Dienstag, 18.45 Uhr, 
Friedrich-Loeffler-Str. 67

Christuskirche
z.Zt. keine Zusammenkünfte

Johanneskirche
JG: Mi, 18 Uhr, Bugenhagenstr. 4

Wieck                                        
Mo, 17.30 Uhr im Gemeinderaum

Lebenswelten - Jugend findet
Stadt            
mittwochs, 17.30 - 22.00 Uhr im
JUST (Turm der Jacobikirche) 

„Domfalken“ St. Nikolai 
Gruppe I: ab Klasse 7
Mittwoch, 16.45-17.45 Uhr
Gruppe II: Klasse 3-6
Montag, 16.30-17.30 Uhr
Gruppe III: Klasse 1-2
Montag, 15.30-16.30 Uhr
Sportplatz Loitzer Landstraße

„Greiffiti FF“ 
Kontakt: Konrad Buchwald, 
Tel: 0162 8555700

Kantorei St. Marien
Dienstag, 19.30 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 68
Leitung: Silvia Treuer

Kinderchor St. Marien
4-jährige: Mi, 9.00 Uhr
5-jährige: Mi, 9.30 Uhr
beide Rudolf-Breitscheid-Str. 32
1.-2. Kl.: Do, 15.30 Uhr
3.-6. Kl.: Do, 16:15 Uhr
Annenkapelle, Ltg: Silvia Treuer

Gospelkombinat Nordost
Mo, 20 Uhr, 
Friedrich-Loeffler-Str. 68, 
Leitung: Nicole Chibici-Revneanu

Domspatzen
4 - 6 Jahre: Donnerstag, 15 Uhr
1. u. 2. Klasse: Donnerstag, 16 Uhr
Baustr. 36/37
Leitung: Prof. Jochen A. Modeß

Domkinderchor (ab 3. Klasse)
Donnerstag, 17 Uhr, Lutherhof
Leitung: Prof. Jochen A. Modeß,
Eva Christiane Schäfer 

Domjugendchor (ab 14 Jahre)
Dienstag, 17.30 Uhr, Domstr. 13 
Leitung: LKMD Frank Dittmer

Domchor St. Nikolai
Donnerstag, 19.45 Uhr 
Lutherhof Ltg: Prof. Jochen A. Mo-
deß

Flötenkreise St. Jacobi
jeweils in der Sakristei,
Leitung: Wilfried Koball
dienstags
I: 17 Uhr
II: 18 Uhr

Chor St. Jacobi
Montag, 18 Uhr, Sakristei
Leitung: Wilfried Koball

Posaunenchor 
St. Jacobi und St. Marien
Donnerstag, 18 Uhr,
Leitung: Wilfried Koball

Kirchenchor Christuskirche
Mo, 20 Uhr, Leitung: Stefan Zeitz

Bläser Christuskirche
Do, 18.30 Uhr, Leitung: G. Marx

Kindermusikgruppe Christuskirche
Do, 16 Uhr. Leitung: Stefan Zeitz

Sonntagschor Johannes
freitags, 18 Uhr 

Posaunenchor Johannes
Mo, 20 Uhr, Leitung: Gerrit Marx

Johannes-Projektband
Di, 19.00 Uhr

Bläsergruppe Wieck
mittwochs, 20.15 Uhr, 
14-täglich nach Vereinbarung,
außer in den Ferien

Kirchenchor Neuenkirchen-Wieck
dienstags, 19.30 Uhr
Juni: Neuenkirchen
Juli: Wieck

Gruppen und Kreise6

 Musikal. Angebote

 Konfirmanden

 Für Kinder

 Junge Gemeinde

 Fußballgruppe



FÜR ALLE GEMEINDEN

Ökumenische Frauengruppe
25.6., 19.00 Uhr: Sommerfest bei
Katharina Uhrlandt in Wackerow,
Am Hoppenhof 44, Tel. 892090

Seniorentanz
5.6., 9.30 Uhr, Domstr. 13, Ltg:
Christiane Bringt, Tel. 51 04 28 
danach Sommerpause bis 14.8.

Gruppe f. Angehörige psychisch
Erkrankter
Informationen bei Fr. Hils, 
Tel.: 87 60 24 12

ST. MARIEN

Kinderkirche 
Für Kinder von 3-6 Jahren
Do. 19.6., 10 Uhr in der Annenkapelle

Kreis für Ältere                         
Do, 21.6, 14.30 Uhr, Fr.-Loeffler-
Str. 68, Ansprechpartnerin: Dörte
Frieling, Tel. 50 42 72

Frauenkreis
Di, 17.6.,  Brüggstr. 35,
Kontakt: P. Dr. Magedanz

Elternkreis
Do, 26.6., 19.30 Uhr, 
Brüggstr. 35
Ansprechpartner: Rudi Zersch

Bibelgesprächskreis
Mi., 25.6., 19.30 Uhr, Brüggstr. 35,
Kontakt: P. Dr. Magedanz

Besuchsdienstkreis
Brüggstr. 35       
Kontakt: Pn. Dr. Streckenbach

Kindergottesdienstkreis
Brüggstr. 35, Kontakt: Christine
Glück, chschade@uni-greifswald.de

TREFFPUNKT KIRCHE

Sommerpause: 28.7.  – 17.8.!
Bibelnachmittag
25.6., 23.7., 14.30 Uhr
Seniorennachmittage
5.6., 18.6., 3.7., 16.7., 
jew. 14.30 Uhr

Filmnachmittage
Sommerpause

Handarbeitskreis
montags, 9.30 - 11 Uhr

Kirchenkaffee                          
mittwochs, jeweils 14.30 Uhr

Gemeinsam kochen             
27.6., 25.7., ab 10.00 Uhr Vorberei-
tungen;12 Uhr Mittagsandacht, da-
nach gemeinsames Mittagessen.
Preis: 2,50 Euro. Bitte anmelden!

Treffen der Angehörigengruppe
Vergesslich?, Verwirrt? Dement?
9.7., 14.30 Uhr

Blaukreuz      
Sommerpause

JOHANNES

Kreativer Treff
Mo, 14-16 Uhr, Johanneskirche

Taizé-Gebet
Fr, 19 Uhr mit anschließendem
Abendbrot, Johanneskirche

Gebetskreis
Mo, 9 Uhr, Johanneskirche

Fr. 7 Uhr, Treffpunkt Kirche
(verantwortlich Kompass-Kids)

Lektorentreffen
Di, 3.6. und 1.7,  19.30 Uhr,
Johanneskirche 

Hauskreise
Kontakt: T. Bernhardt, 
tope10-3@gmx.de

ST. NIKOLAI                  
Seniorenkreis
12.6., 14 Uhr, Domstr. 13

Kindergottesdienstvorbereitung
nach Vereinb. mit Friederike Creutz-
burg, Tel. 77 51 30 

Gemeindeabend
immer am 1. Dienstag im Monat, 
jew. 19.30 Uhr, Domstr. 13

Besuchsdienstkreis
19.8., 11 Uhr, Gemeindebüro 
Mitstreiter sind herzlich willkommen!

Domkinderführer
Anmeldungen bei Godela von Ran-
dow (über Dombüro)

Haus- und Bibelkreis
dienstags, 14-täglich, 19.30 Uhr
Kontakt: Fr. Beier, Tel. 77 14 06
oder Fr. Schröder, Tel. 41 40 11

Kochen mit Lust und Laune
4.6. und 2.7., jeweils 17 Uhr, 
Domstr. 13

WIECK

Frauenkreis
Mi, 4.6. 14.30 Uhr, Gemeinderaum
Mi, 2.7. 14.30 Uhr, Gemeinderaum

Geburtstagstafel
Do, 10.7., 15 Uhr, Gemeinderaum,
für alle, die seit dem 10. April 2014
60 Jahre und älter geworden sind 

Besuchskreis
Mi, 9.7., 19 Uhr, Gemeinderaum

Bibelgesprächskreis
1x monatlich nach Vereinbarung

Literaturtafel
Informationen bei Irmtraut Stella
(Tel. 84 48 48)

ST. JACOBI

Seniorenkreis
23.6., 14 Uhr, Karl-Marx-Platz 4,
Ansprechp.: P. Mahlburg

Seniorencafe in der
Schwedenkirche          
16.6. und 14.7., jeweils 14.30 Uhr
Ansprechpartner P. Mahlburg

Bibelkreis
19.6. und 10.7., jew. 19.30 Uhr, 
Karl-Marx-Platz 4, Ansprechpartner:
Sibylle Scheler, Tel. 89 28 63

Tafelrunde
nach Vereinb., Ansprechpartner: 
Annette Hochschild, Tel. 21 83

Kindergottesdienstvorbereitung
Mo nach Vereinbarung, Karl-Marx-
Platz 4, F. Creutzburg, Tel. 77 51 30

Vorbereitungskreis Kindersamstag
nach Vereinbarung, F. Creutzburg,
Tel. 77 51 30

Gesprächskreis
letzter Freitag im Monat; Ansprech-
partner: Fam. Jülich, Tel. 51 15 63
u. Fam. Blanckenfeldt Tel. 50 14 06

CHRISTUSKIRCHE

Bibelkreis
Sa, 14.6. Ausflug nach Kenz

Do, 5.6., 19.6., 3.7., 17.7.
(Sommerfest),  jeweils 19 Uhr

Seniorennachmittage
Mi, 2.7., Ausflug nach Dersekow

Bastelkreis
Do, 19 Uhr, Ansprechpartnerin: 
Frau Freese, Tel. 85 35 70

Gruppen und Kreise – Erwachsene 7
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Datum

1.6.
Exaudi

8.6.
Pfingstsonntag

9.6.
Pfingstmontag

15.6.
Trinitatis

22.6.
1. So. n. Trinitatis

29.6.
2. So. n. Trinitatis

6.7.
3. So. n. Trinitatis

13.7.
4. So. n. Trinitatis

20.7.
5. So. n. Trinitatis

27.7.
6. So. n. Trinitatis

St. Jacobi 
10.30 Uhr

Dom St. Nikolai 
10.00 Uhr

An der Jacobikirche
P. Mahlburg

Domstraße
Dr. Giebel (A)

P. Mahlburg 
Konfirmation, Taufe,
Abendmahl
Schwedenkirche, K-Groth-
Str. 20, P.Mahlburg (A)

P. Gürtler, Pn. Magedanz,
P. Kiefer
Konfirmation (A)
Bischof Dr. Abromeit (A)

P. Mahlburg 
Kirchenkaffee

Bachwochen-
kindergottesdienst

mit Vokation Anja Haufe, 
14 Uhr Gehörlosengd.

Festgottesdienst
Bachwoche, Bischof
Ulrich, P. Gürtler

P. Mahlburg

Konfirmand_innen und 
Pastor_innen 
Kirchenkaffee

18.00 Semesterschlussgd.
P. Tuve 

P. Giebel (A)

P. Mahlburg 
Abendmahl
P. Mahlburg

P. Tuve

Pn. i. R. Göbel (A)

Lektor A. Jülich

Kindergottesdienst in der
Regel jeden Sonntag

P. Warnecke mit Taufe

Kindergottesdienst in der
Regel jeden Sonntag

Odebrecht, Kap. 
10.00 Uhr

St. Marien
10.15 Uhr

Gützkower Landstr. Brüggstraße
P. Dr. Magedanz

 Pn. Ehricht Pn. Dr. Streckenbach 
Konfirmation (A)

P. Dr. Magedanz

 Pn. Ehricht

P. Dr. Magedanz Goldene u.
Diamantene Konfirmation
(A)
siehe Dom

 Pn. Ehricht

Pn. Dr. Streckenbach (A)

P. Dr. Magedanz mit Taufe

 Pn. Ehricht

Pn. Dr. Streckenbach (A)

Vikarin Grube

Pn. Dr. Streckenbach (A)

Kindergottesdienst in der
Regel jeden Sonntag

Spendenkonten
Spendenkonto Gemeindebrief
Konto 156 136 0010, BLZ 350 601 90 
(Pommersche Ev. Kirche KD-Bank)
Verwendungszweck: Gemeindebrief

Spendenkonto St. Marien
Volksbank Raiffeisenbank eG
BIC: GENODEF 1ANK
IBAN: DE26 1506 1638 0008 5707 79

Spendenkonto Kirchgeld St. Marien
Sparkasse Vorpommern
BIC: NOLADE21 GRW
IBAN: DE90 1505 0500 0100 144 942

Spendenkonto St. Nikolai
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE43 1505 0500 0232 0028 35
BIC: NOLADE21GRW

Spendenkonto St. Jacobi
EDG eG Kiel
IBAN: DE32 2106 0237 0000 3612 59
BIC: GENODEF1EDG

Spendenkonto Johannes
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE87 1505 0500 0233 0007 55
BIC: NOLADE21GRW

Spendenkonto Christuskirche
EDG eG Kiel
IBAN: DE51 2106 0237 0000 3599 47
BIC: GENODEF1EDG

Spendekonto Wieck
EDG eG Kiel
IBAN: DE39 2106 0237 0000 3678 26
BIC: GENODEF1EDG

Spenden Jugendarbeit Greifswald
IBAN: DE26 2106 0237 0000 1467 06
Stichwort Greiffiti

Andacht im Klinikum der Universität Greifswald donnerstags um 18.30 Uhr im Raum der Stille

Auf Seite 14 wird noch auf weitere Gottesdienste hingewiesen, die in der Parkklinik gefeiert werden.
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Treffpunkt Kirche 
9.00 Uhr

Lomonossowallee 55
P. Dr. Magedanz

siehe St. Marien

P. Dr. Magedanz

Sa, 14.30 
P. Kiefer (A)

P. Dr. Magedanz 

Pn. Dr. Streckenbach
(A)

P. Dr. Magedanz

Vikarin Grube

Sa, 14.30 Präd.
Schwenkenbecher (A)

Pn. Dr. Streckenbach

Johanneskirche Christuskirche
9.30 Uhr

Bugenhagenstraße
9.30   P. Kiefer
17.00 Prof. Herbst

An der Christuskirche 3
Pn. Magedanz 
Kirchenkaffee

10.00 Konfirmation im Dom
17.00 Prof. Herbst

9,30   P. Kiefer

Pn. Lange (A)

Pn. Lange 
Kirchenkaffee

9.30   P. Kiefer
11.30 English Worship
17.00 Eiffler
9.30   P. Kiefer
17.00 Jansson

Pn. Lange 
Kirchenkaffee

Familiengottesdienst
im Freien  (Team)

9.30   P. Dr. Giebel (A)
17.00 Prof. Herbst
17.00 Greiffiti (BBW)
9.30   P. Kiefer
17.00 Prof. Herbst

P. Dr. Ehricht (A)

Pn. Magedanz
Familiengottesdienst mit
anschl. Grillen

9.30   Präd. Schwenkenbecher
17.00 Prof. Herbst
9.30   P. Wiesenberg
17.00 GreifBarPlus

Pn. Lange (A)

P. Laudan 
Kirchenkaffee

9.30   N.N.
17.00 GreifBarPlus
Ki-GD i.d.R. jeden So,
anschl. Kirchenkaffee

Pn. i. R. Göbel
Kirchenkaffee

Wieck
10.00 Uhr

Datum

Kirchstraße
Pn. Mahlburg (A) 1.6.

Pn. Mahlburg (A) 
Konfirmation

8.6.

9.6.

Pn. Mahlburg

siehe Dom

15.6.

22.6.

Pn. Mahlburg mit Chor,
Familiengottesdienst
anschl. Gemeindefest
Präd. Möbius (A)

29.6.

6.7.

Pn. Mahlburg
mit Taufe
Pn. Mahlburg 
Gottesdienst im Autoscoo-
ter auf dem Fischerfest

13.7.

20.7.

P. i. R. Dr. Ristow

Ki-GD i.d.R. jeden So,
außer in den Ferien

27.7.

(A) mit Abendmahl

Offene Kirchen (Juni & Juli)
 

St. Marien
Mo-Fr 10 - 18 Uhr, Sa 11 - 15 Uhr                         
So nach dem Gottesdienst bis 13 Uhr               
Feiertags geschlossen

St. Jacobi 
Mo+Do 10 - 16 Uhr, Di 10 - 14 Uhr, Fr 10 - 15 Uhr,
So nach dem Gottesdienst bis 12 Uhr

St. Nikolai
Mo-Sa 10-18 Uhr, So 11.30-12.30 Uhr und 15-18 Uhr

Wieck-Eldena-Ladebow
täglich von 9 Uhr bis 18 Uhr

Impressum
Herausgeber: Kirchengemeinderäte St. Marien, St. Nikolai,
St. Jacobi, Johannes, Christuskirche und Wieck-Eldena-Ladebow

Druck: Hoffmann-Druck GmbH, Wolgast
Auflage: 6150 Exemplare.

Gedruckt auf 100% Recycling-Papier mit dem Blauen Engel
Ehrenamtliche Redaktion u. Satz:
Burkhard Bühner, Felix Klawitter
redaktion@greifswalder-gemeindebrief.de



schiedung. Interessierte Eltern und
Kinder sind jederzeit herzlich will-
kommen. Nähere Auskünfte können
erfragt werden unter:
Sandra.Bunse@googlemail.com

Sandra Bunse 

Kompass - Kids
„Kompass Kids und jeder ist
willkommen...“, so wird es jeden
Donnerstag gesungen, wenn auf
der Wiese Ecke Hertz-Straße/
Curie-Straße „Kompass Kids“
anfängt. Da ist auch der Wunsch
aller Mitarbeiter zu erleben, dass
aus Kindern, die oft Rivalen sind,
Freunde werden. Und das nicht nur
untereinander, sondern auch
Freunde von Gott. Immer donners-
tags 16-17.30 Uhr sind die
Mitarbeiter auf der besagten Wiese
unter freiem Himmel, um mit den
Kindern zu spielen. Danach essen
wir zusammen Kekse und trinken
Tee und hören eine biblische
Geschichte, über die wir dann in
Kleingruppen ins Gespräch kom-
men. Außerdem gibt es jeden Mitt-
woch (16-17.30) freies Spielen auf
der Wiese (Hertz/Curie). Auch
viele Spezial-Aktionen, wie eine
Zirkuswoche, Plätzchen backen,
Bootsfahrt zum Fischerfest und
vieles mehr. Kompass Kids wird
von den Freien Evangelischen
Gemeinden in Greifswald getra-
gen. Es gibt sie jetzt schon seit
sieben Jahren und wir durften
schon einige Wunder und großarti-
ges Wachstum erleben. Die Johan-
nes-Kirchengemeinde unterstützt
die Kompass-Kids und wünscht
Gottes Segen!

Katja Peters

Vorgestellt

Das gefällt uns an der
Johannesgemeinde: …ihre Leben-
digkeit, der Altersquerschnitt, die
Gemeinschaft beim Kirchenkaffee,
Auftanken im Gottesdienst.
Unser Lieblingslied:„Ich steh an
deiner Krippen hier“ und wenn
gerade nicht Weihnachten ist auch
mal was moderneres, wie „Trägst du
mich Herr“; Lukas und Maike:
„Einfach Spitze“
Ehrenamtlich engagieren wir uns:
Im KGR, Pasta-Gottesdienst,
Kinder-/Zwergenbetreuung, Weih-
nachten im Schuhkarton
Den Großteil unserer Zeit
verbringen wir: Auf Arbeit/ mit
Familienmanagement; Heimwerken/
Handarbeiten; Spielen und Entdek-
ken)
Drei Schätze in unserem  Haus:
Familie, Nähmaschine, Fahrrad-
flickzeug, zählt der Garten dazu?
Auf unserem Nachttisch liegt: Unser
Hochbett kommt ohne Nachttisch
aus, hat aber einen Radiowecker, ein
Babyphone mit Gegensprechfunkti-
on und ausreichend Lektüre zu
Erziehungs- und Glaubensfragen,
sowie ein Krimi „Der Schwarm“ von
Frank Schätzing 
Gott ist: Kraftquelle und Halt für das
Leben, immer wieder überraschend
kreativ
Unsere Freunde sagen über uns: Wir
würden gern mal Mäuschen spielen,
vielleicht: „Was bauen die nun schon
wieder?“
Wenn wir Königspaar von
Deutschland wären: Würden wir
nach dem Vorbild von Bhutan das
Bruttonationalglück als Maßstab
einer von Menschlichkeit geprägten
Gesellschaft einführen, statt ständi-
ges Wachstum und Leistung zu
beschwören und danach würden wir
mit 45 in Rente gehen.
In zehn Jahren werden wir

Johannesgemeinde10

hoffentlich: Nur noch kleinere Repa-
raturen am Haus haben, die richtigen
Patentrezepte für pubertierende Kin-
der kennen und vielleicht wieder
weiter reichende Urlaubsreisen ver-
wirklichen und natürlich immer
noch gesund und aktiv am Gemein-
deleben teilnehmen.

Gottesdienst in 
englischer Sprache

Am Karfreitag fand der erste
Gottesdienst in englischer Sprache
statt. Besucher aus neun verschiede-
nen Ländern kamen: USA,
Schweden, Irland, Südafrika,
Malawi, Eritrea, Tansania, Russland
und Deutschland. 

Ökumene-Pastor Matthias Tuve hielt
die Predigt und musikalisch beglei-
tete Frau Regina North mit dem
Chor. Das sagten Teilnehmer:„Lange
habe ich so etwas gesucht. Vielen
Dank dafür.“ „Es tat gut, auf
Englisch Gottesdienst zu feiern. Wir
werden öfter kommen.“ Es tat mir
selbst auch gut. Man hört anders in
einer vertrauten Sprache.
Der nächste English Language
Worship Service ist am 15. Juni
11.30 Uhr in der Johanneskirche.

Cynthia Kessler

Krabbelgruppe
Jeden Mittwoch 9.30-11.00 Uhr
trifft sich in der Johanneskirche eine
Krabbelgruppe. Sie wird (jetzt) von
Sandra Bunse und Katja Thyrian
geleitet. Derzeit besteht die Gruppe
aus ca. fünf bis zehn Eltern und
ihren Kindern im Alter von ca.
sechs Monaten bis zum Kindergar-
tenalter. Die Krabbelgruppe dient
dem Kennenlernen von Eltern und
Kindern. Bei einem Frühstück und
dem Spielen in der Gruppe erleben
die Kinder gemeinsames Miteinan-
der. Am Anfang steht die Begrü-
ßungsrunde mit gemeinsamen
Singspielen gefolgt von freiem
Spielen, einem Frühstück und natür-
lich Aufräumen, sowie der Verab-

+ + + TREFFPUNKT + + + 
Lomonossowallee 55

Basteln im Treff
Es ist immer wieder schön und
interessant, wenn wir uns montags
unter Anleitung von Frau Angela
Jütte mit recht vielen kreativen
Ideen zum Bastelnachmittag im
Treffpunkt Kirche einfinden.
Zu bestimmten Anlässen, wie
Frühlingsfest, Ostern usw. gestal-
ten wir hübsche und entsprechend
passende Dekorationen. Der Nach-
mittag vergeht dabei mit viel Spaß
und Freude wie im Fluge.

Hilde Tornow

Hannes(33), Isabel (31), Lukas (7),
Maike Emilia (6) und  Amélie (1) Pratzka



Mithilfe
Wir suchen Verstärkung für die
Kirchenaufsicht, damit wir für die
vielen Besucher in der Sommerzeit
die Türen unserer Kirche öffnen
können.
Wir arbeiten an einer Chronik für
unseren Kindergarten. Wer hat Fo-
tos und andere Erinnerungen?

 Ulrike Streckenbach

Orgelmusik
zur Marktzeit

Im Juli und August ist in der Mari-
enkirche „Orgelmusik zur Markt-
zeit“ zu hören. Als Benefizveran-
staltung zugunsten der Dachsanie-
rung musizieren Greifswalder Or-
ganisten immer dienstags um 11
Uhr für 20-30 Minuten an der
klangschönen Mehmel-Orgel.

Silvia Treuer

Konzerte
Am Donnerstag, dem 26. Juni,
konzertiert das Jugendsinfonieor-
chester Zwickau um 19.30 Uhr in
der Marienkirche. Die jungen Mu-
siker, die sich während ihrer
Sommerferien auf einer Ostsee-
Tournee befinden, spielen ein ab-
wechslungsreiches Programm u.a.
mit Werken von Gluck, Stamitz,
Schumann und Saint-Saëns sowie
das Werk „Gemüter“ für Schlag-
werk und Orchester des jungen
Ferdinand Seidl, welcher auch sel-
ber der Solist ist. Am Samstag, den
26. Juli, findet um 19.30 Uhr in der
Annenkapelle ein Konzert mit dem
Titel „Zucker - süße Barockmusik“
statt. Der Countertenor Karsten
Henschel, die Gambistin Waltraut
Gumz und Sebastian Glöckner am
Cembalo stellen ihr neues
Konzertprogramm vor.

Silvia Treuer

henwieden zeigt Bilder, die schon
im Entstehen handgefertigt sind.
Auf geschöpftem Papier wurde mit
verschiedenen Farben, Materialien
und Techniken experimentiert. Die
Ergebnisse sind vom 9. Juli bis 31.
August in der Vorhalle der Marien-
kirche zu sehen. Es wird herzlich
eingeladen zur Eröffnung am 9. Juli
um 10.00 Uhr!

Antje Heinrich-Sellering 

Bachwochenbrunch
Der Förderverein der St. Marien-
kirche lädt wieder zu einem Brunch
im Rahmen der Bachwoche nach
der Morgenmusik am 21. Juni in
die Westvorhalle der Kirche ein.
Ihre Spende dafür kann uns bei der
dringenden Dachsanierung helfen.

Dörte Frieling 

Krabbelfrühstück
Seit April wird in der Loeffler-
straße wieder gekrabbelt. In den
Christenlehre-Räumen in der
Loefflerstraße 67 ist für Kinder je-
den Alters, die noch nicht in den
Kindergarten gehen, Action an-
gesagt. Ab 9.30 Uhr sind jeden
Mittwoch alle Kinder eingeladen,
gemeinsam mit Katrin Volkening-
Schmelter und Daniel Zenner zu
krabbeln, zu singen, zu schnacken
und zu snacken. Beide haben selbst
Jungs im krabbelfähigen Alter, die
sich auf den Austausch mit
Gleichgesinnten freuen. Für alle,
die beim Krabbeln hungrig werden,
gibt es daneben die Möglichkeit, in
fröhlicher Runde zu frühstücken.
Wir freuen uns auf Euch!

Daniel Zenner

Bin wieder da!
Ich bin Friederike Grube, und ich
bin wieder da! Im Juni wird mein
Sohn ein Jahr alt und für mich en-
det die Elternzeit. Ich freue mich,

nun wieder voll in das Vikariat
einzusteigen und das Berufsbild des
Pfarrers mit all seinen Facetten
kennenzulernen. Obwohl ich eini-
gen schon bekannt bin, hier noch
einmal etwas zu meiner Person: Ich
bin 30 Jahre alt, komme ur-
sprünglich aus Barth. Das Studium
hat mich nach Greifswald geführt.
Seit vier Jahren bin ich mit meinem
Mann Klemens Grube verheiratet.
Wir haben zwei Kinder, Karlotta
(3) und Konrad (1). Ich liebe Mu-
sik und lese und reise sehr gern. Ich
freue mich sehr auf die Begegnung
mit Ihnen.

Friederike Grube

„Geschöpftes“
Die diesjährige Ausstellung des
Hohenwiedener Ateliers der SOS-
Dorfgemeinschaft Grimmen-Ho-
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Bericht aus Kenia
Am 10. Juli wird um 14.30 Uhr
eingeladen in den Treffpunkt. Die
Missionarin Golsche aus Kenia
berichtet von ihrer Arbeit in einer
Bibelschule.

Angela Jütte

Beim Krabbelfrühstück
Foto: Sarah Gemein

Foto: Klemens Grube



Unsere neuen Mitglieder
im Kirchengemeinderat:

Johanna Hertzsch

Seit mehr als zehn Jahren lebe ich in
Greifswald und gehöre zur
Domgemeinde. Im Herbst letzten
Jahres wurde ich in den KGR ge-
wählt und bemühe mich nun, dem
mir entgegengebrachten Vertrauen
Rechnung zu tragen. Die KGR-
Sitzungen erlebe ich als einen
wertvollen Ort des Gesprächs, in
dem auch kontrovers beurteilte
Themen offen, konstruktiv und
ergebnisorientiert besprochen wer-
den. Als Christin in der DDR auf-
gewachsen, war und ist Gemeinde
für mich der Ort, an dem ich Of-
fenheit und Gemeinschaft erlebt
habe und erlebe. In meiner Funktion
als Gemeindekirchenrätin möchte
ich vor allem dazu beitragen, die
sozialen Beziehungen in unserer
Gemeinde zu erhalten und zu
stärken. Dieses Anliegen hoffe ich
vor allem durch meine Arbeit im
Lektorenkreis, dem Personal-
ausschuss und dem Kindergarten-
ausschuss umsetzen zu können.

Johanna Hertzsch

Dom zu Greifswald ist
Kirche des Jahres 2013

In der Domgemeinde ist die Freude
groß über den 1. Preis der Kir-
chenbau-Stiftung bei der Abstim-
mung über die Kirche des Jahres.
Der Preis soll am 21. Juni in
Chemnitz verliehen werden. 947
haben für den Greifswalder Dom

gestimmt. Der Kirchengemeinderat
dankt allen, die dem Dom ihre
Stimme gegeben haben, herzlich,
und allen Ehrenamtlichen, die mit
ihrem Engagement für das Leben im
und am Dom sorgen.

Matthias Gürtler

Kuchen für das Kranrad
Die Kinderdomführer engagieren
sich z. Zt. für die Restaurierung des
Kranrads im Turm. Gerne möchten
sie es wieder erlebbar und begehbar
machen lassen.
Deswegen waren sie freudig über-
rascht, als ihnen die tolle Spende von
100.- Euro überreicht wurde.
Lesen Sie, wie es dazu kam:
Liebe Dom-Gemeinde, 
liebe Dom-Kinder!
Die Klasse 7b des Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Gymnasiums hat zum
Thema „Gotischer Sakralbau“ den
Dom besucht und von Harriet von
Bernstorff einen erlebnisreichen und
informativen Vortrag gehört. Wir
möchten die Gemeinde beim Erhalt
unseres Domes unterstützen und
spenden unseren Erlös vom Ku-
chenbasar für unseren Dom!
Greifswald, im März 2014

Godela v. Randow

Wie soll ich dich empfangen
Und wie begegn' ich dir?
Haben Sie Bachs Melodie dazu im
Ohr? Wenn Sie diesen Sommer im
Urlaub Kirchen besuchen, wäre es
schön, wenn Paul Gerhardts Worte
Sie begleiten und Sie für uns die Ein-
gangsbereiche der Kirchen fotogra-
fisch festhalten könnten. Für den
Dom wird eine gute Lösung gesucht,
Besucher zu empfangen, und bei-
spielsweise Literatur, CDs, Ansichts-
karten und andere kleine Dinge zu
präsentieren. Wenn Ihnen also Ge-
staltungen der Eingangsbereiche ge-
fallen, lassen Sie uns gern ein Foto
und möglicherweise auch eine kurze
Beschreibung per Email unter oder
auch über das Gemeindebüro zukom-
men. Die E-Mail-Adresse lautet:
gestaltung@dom-greifswald.de

Sarah Gemein für den 
Gestaltungsausschuss

Fotoausstellung
im  Kirchenraum bis 26. September: 
Innovation und Tradition - Hinrich

Brunsberg und die spätgotische
Backsteinarchitektur in Pommern
und der Mark Brandenburg (in
Kooperation mit dem Pommerschen
Landesmuseum)  - Eröffnung am 29.
Juni, 15 Uhr.
Ausstellung der Friedensbibliothek
Berlin in der Turmhalle ab 3. Juli bis
30. September: "Entfernung von der
Truppe" – Kriegsdienstverweigerung
und Desertion im Dritten Reich.

Antje Heinrich-Sellering

Konfirmation 
am 8. Juni

Das sind unsere Domkonfirmanden:
Lina Berger, Alexander Beyerle,
Rumen Grabow, Henning Jeschke,
Hulda Kalhorn, Philipp Kropid-
lowski, Judith Kubeile, Klara Mar-
garete Meissner, Constanze North,
Juliette Schminke, Kara Schwahn,
Sina Sievers, Christian Ole
Simonsen, Ulrike Spilker, Justus
Steinmetz, Cosima Teutschbein.

Notizen aus der 
Gemeinde

- Die Erteilung des Aufenthaltsrechts
von Familie Mansouri/Sedighi – im
Kirchenasyl der Domgemeinde von
Januar 2012 bis April 2013 – feierten
wir mit einem afghanischen Essen
am 14.  Mai.
- herzlich danken wir dem Wirt-
schaftsminister Henry Glawe, der
am 17. April dem Dom eine Förder-
mittelzusage über 698.000 Euro
brachte.
- die Aktion „262“ starten wir am 5.
Juni um 17 Uhr auf dem Domplatz.
- Gottesdienst im Katharinenstift:
11. Juni,10 Uhr.
- Unsere täglichen Mittagsandachten
beginnen in diesem Jahr am 30. Juni
und dauern bis zum 26. September
- Bitte merken Sie sich folgende Ter-
mine schon einmal vor:
- Goldene und Diamantene Konfir-
mation: 21. September 2014
- Gemeinderüste: 10.-12.10.2014
- Ehrenamtlichenfest: 3.11.2014
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Bitte beachten Sie unseren Einle-
ger: den Kirchgeldbrief.
Das Gemeindekirchgeld ist in die-
sem Jahr bestimmt: wahlweise für
die Erweiterung unseres Kinder-
gartens (Haus II) oder für die Re-
paratur der Turmuhr, damit wir
wieder die Zeichen der Zeit erken-
nen. Bankverbindung: s. Seite 8.



Feiern Sie mit
Midsommar

Nachdem es im vergangenen Jahr
so schön war, wollen wir es in die-
sem Jahr wieder feiern: Das Mid-
sommarfest an und in der Schwe-
denkirche. Darum laden wir am
Sonnabend, den 21. Juni, große
und kleine, junge und alte Men-
schen, die in der Stadtrandsiedlung
wohnen und leben (und natürlich
auch alle anderen Jacobi-Gemein-
deglieder!) ein – zu einem Fest auf
der Hoch-Zeit des Sommers, mit
Aussicht auf Begegnung und Ge-
spräch, Musik und Puppentheater,
gutes Essen und Trinken und Ak-
tionen für Jung und Alt (wer gern
wieder Blumenkränze herstellt,
bringe bitte viele (Wild-)Blumen
mit). Um 17 Uhr beginnen wir
draußen mit einer Andacht und fei-
ern dann in den Abend hinein. Auf
ein fröhliches Fest im schwedi-
schen Gewand, auf Kennenlernen
neuer und Wiedersehen alter Be-
kannter, auf Begegnung eines
Stadtteils am "Begegnungsort
Schwedenkirche" freuen sich  

Michael Mahlburg und 
das Vorbereitungsteam

Pastor im Urlaub
Die Vertretung haben vom 21. bis
zum 31. Juli Pastor Dr. Garbe in
Dersekow (03834-5650) und vom
1. bis zum 10. August Pastor
Gürtler von der Domgemeinde
(03834-2627) übernommen.

Der Kirchengemeinderat

Kommen Sie mit -
Gemeindeausflug 

In diesem Jahr wird uns unser
Gemeindeausflug am Donnerstag,
dem 26. Juni, an den westlichen
Rand unseres Kirchenkreises
führen (und darüber hinaus). Um 8
Uhr geht es mit dem Bus am
Bahnhof los und dann werden wir
Bekanntschaft machen mit dem
Mühlenaltar in Tribsees, mit dem
Salz in Bad Sülze, mit der roma-
nischen Kirche in Semlow, mit
dem Schmugglerkrug in Eixen und
dem Pfarrgarten in Starkow. Über
Richtenberg geht es dann nach
Hause, wo wir gegen 17.30 Uhr
eintreffen werden. Die Fahrt kostet
mit Mittagessen, Kaffee, Kuchen
und Eintrittspreisen 27 Euro. Mel-
den Sie sich bei mir im Pfarramt
an (502209)! 

Ihr Pastor Mahl-
burg

Helfen Sie
mit?

Wir brauchen akut
in der Kirchenge-
meinde Hilfe bei
zwei ganz prakti-
schen Dingen.
Zum ersten fehlen
uns ehrenamtliche
Gemeindebrief-
austräger_innen.
Wer eine solche
Aufgabe über-

nimmt, teilt für einen bestimmten
Zeitraum alle zwei Monate in eini-
gen Straßen 50 bis 80 Gemeinde-
briefe aus. Viele sind dafür dank-
bar. Zum zweiten brauchen wir für
diesen Sommer Unterstützung bei
den Kirchenwächter_innen. Dabei
übernimmt man in den Monaten
Mai bis September für eine oder
zwei Stunden in der Woche die
Aufsicht in der Jacobikirche. Touri-
sten und Einheimische freuen sich
sehr über diesen Dienst, denn nur
er ermöglicht Besichtigungen oder
die stille Einkehr. Wenn Sie uns
helfen können, sprechen Sie mit
Pastor Mahlburg (502209).

Ihr Kirchengemeinderat

Das Forum in der
Schwedenkirche …

… am 9. April zeigte: Die Schwe-
denkirche ist im Laufe des vergan-
genen Jahres für viele wieder zu
einer bekannteren Adresse in der
Stadtrandsiedlung geworden. Kin-
der und Ältere treffen sich regel-
mäßig und Leute engagieren sich
für diese Treffen. Sie wurde so zu
einem Ort, an dem Begegnungen
möglich sind. Ideen für nächste
Vorhaben wurden ausgesprochen
und in Einzelfällen auch konkret.
Früchte trug auch schon das Ge-
spräch mit Herrn Cymek, dem Vor-
sitzenden der Ortsteilvertretung.
Wir möchten als Kirchengemeinde
weiter in der Stadtrandsiedlung mit
aktiv sein und werden daher im
nächsten Jahr zum nächsten Forum
in die Schwedenkirche einladen. 

Der Kirchengemeinderat
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Forum in der Schwedenkirche
Foto: Katja Moderow



Mit Kindern
in die Kirche

- Di, 17. Juni: 16 Uhr Familien-
kirche - David und Goliath
- Di, 1. Juli: Sommerfest der KiTa
ab 15 Uhr – gemeinsamer Beginn
in der Kirche oder im KiTa-
Gelände.
- So, 6. Juli: 9.30 Uhr Familiengot-
tesdienst mit anschl. Grillen im
Kirchgarten.

In Gottes Namen
fahren wir…

Die Zeit der Ausflüge ist herange-
kommen! Unterwegs sein, etwas
Neues kennenlernen, andere Men-
schen treffen oder einfach mal nur
frische Luft schnappen – wir be-
ginnen mit Teil 1 (Teil 2 kommt im
nächsten Gemeindebrief):
Der Bibelkreis macht sich auf die
Socken am Samstag, dem 14. Juni.
Diesmal wollen wir Richtung
Kenz fahren, wieder in PKW. Die
vermutliche Abfahrt wird 8.30 Uhr
sein. Wer Interesse hat, sollte
nochmal nachfragen.
Dann kommt der „kleine“ Ge-

meindeausflug, der auch mit dem
Fahrrad zu bewältigen sein soll!
Am Sonntag, dem 22. Juni, werden
wir uns gegen 9 Uhr an der Chris-
tuskirche treffen und nach Behren-
hoff aufbrechen: die Fahrradfahrer
und alle, die mit dem Pkw mitge-
nommen werden möchten. Dort
werden wir einen Gottesdienst im
Freien feiern. Die innen bemalte
Kirche, die z.Zt. renoviert wird,
wird uns aber auch beschäftigen.
Und natürlich haben wir noch an-
dere schöne Sachen vor! Rechtzei-
tig wird eine Liste zum Anmelden
der teilnehmenden Personen bzw.
Familien und der Speisen, die mit-
gebracht werden können, auslie-
gen. Für alle, die noch zaudern:
Diese Art Ausflüge machen richtig
Spaß!
Und dann brechen endlich auch die
Senioren auf! Diesmal erst Anfang
Juli, am Mittwoch, dem 2.7. Es
geht nach Dersekow, und wir
versuchen es wieder mit kleinem
Bus und dem üblichen Fahrdienst
zu bewältigen. Treffpunkt für die
Busfahrer an der Haltestelle
Thälmannring 25/26 um 14 Uhr.
(s.a. den Kasten rechts auf der
Seite!)

Käthe Lange

Herzliches Dankeschön!
Mitten im Jahr möchte ich einfach
mal DANKE sagen, all denen, die
treu ihr freiwilliges Gemeinde-
kirchgeld zahlen! Es hat ja leider
schon viele Missverständnisse zum
Thema Kirchensteuer gegeben,
daran sind wir in den Gemeinden
nicht schuld. Eher muß ich immer

wieder aufklärende Gespräche füh-
ren.   Lassen Sie sich bitte nicht
beirren, die Sie sich auf den Weg
machen, unsere Kirchengemeinde
auch finanziell zu unterstützen! Sie
können dafür das Konto benutzen
(s. S. 8 in diesem Brief) oder
kommen während der Bürozeit am
Dienstagnachmittag (15-17 Uhr) in
die Christuskirche. Ihre Spenden
sind nach wie vor wichtig und un-
terstützen die Gemeindearbeit. So
ernsthaft und locker sieht es Paulus
im 2. Korintherbrief: „Ein jeder,
wie er’s sich im Herzen vorge-
nommen hat, nicht mit Unwillen
oder aus Zwang; denn einen fröh-
lichen Geber hat Gott lieb!“

Käthe Lange für den KGR

Christuskirche

Seniorennachmittage
(jeweils um 14.30 Uhr)
Mittwoch, 2. Juli

Unser Sommerausflug geht nach
Dersekow!

Die Abholregelung gilt wie sonst
auch: Wenn Sie abgeholt werden
möchten, rufen Sie bitte bis 9.45
Uhr am Vormittag oder schon
während der Bürozeit am
Dienstag im Kirchenbüro an! (Tel.
81 21 39)

Die sonst zu Fuß in die Christus-
kirche kommen, fahren mit dem
Bus ab Bushaltestelle Thälmann-
ring 25/26. Abfahrt: 14 Uhr. Es
wird um einen Unkostenbeitrag
von 5 Euro gebeten. (Es kann
auch mehr sein.)

Dafür findet im Juni
Seniorennachmittag statt! Der
nächste reguläre Seniorennach-
mittag ist  erst wieder am 27.8.
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Gottesdienste in der Parkklinik
(jeweils 16 Uhr)

Samstag,  7.6.     P. Laudan
Samstag,  5.7.     Pn. Lange

Gottesdienste in der Senioren-
residenz Pappelallee  (jew. 16 Uhr)

Samstag,    21.6.    Pn. Magedanz
Samstag,    19.7.    Pfr. Laudan

Gottesdienste im Hufelandheim
(jeweils 15.30 Uhr)

Mittwoch, 11.6.     Pn. Magedanz
Mittwoch,  9.7.      Pn. Lange (A)
 

Kinderkirche

Gemeindeausflug nach Hanshagen 2013
Foto: Britt Bley



Wieck - Eldena - Ladebow

Küsterinnenwechsel

Vielleicht ist Ihnen die nette Frau
auf dem Foto schon im Gottes-
dienst aufgefallen. Das ist Kerstin
Senze, unsere neue Küsterin. Sie
hat die Arbeit von Kerstin Schmidt
übernommen, die eine neue Tätig-
keit aufgenommen hat. Wir freuen
uns für Frau Schmidt, dass sie eine
neue Arbeit aufnehmen konnte und
sind Frau Senze dankbar, dass sie
den Dienst übernommen hat. Ker-
stin Senze ist verheiratet und
wohnt in Eldena. Ihre beiden Kin-
der wurden in der Wiecker Kirche
konfirmiert und sind mittlerweile
aus dem Haus. Frau Senze fühlt
sich der Gemeinde verbunden und
freut sich über die neue Herausfor-
derung und Verantwortung, die der
regelmäßige Küsterdienst mit sich
bringt. Besonders schön fand sie
es, dass sie von allen so herzlich
und offen aufgenommen wurde.
Anfangs standen ihr die erfahrenen
„alten Hasen“ Frau Schmidt, Herr
Brünslow und Herr Krabbe zur
Seite. Mittlerweile weiß sie selbst,
wie alles läuft und verrichtet zu-
verlässig und in aller Ruhe diesen
wichtigen Dienst für unsere Ge-
meinde. Dafür sind wir ihr sehr
dankbar.

Frauke Fassbinder

Klausurtagung des 
KGR in Zingst

Als sichtbare Mitbringsel des
KGR-Klausurwochenendes haben
drei Gegenstände aus Papier einen

Platz im Gemeinderaum gefunden.
Drei Sinnbilder für die Gemeinde,
die wir als Einstieg mit Papier,
Schere und Klebestift bauten: Ein
Schiff mit Beiboot, Anker, Laterne
und einem Herz als Segel; ein
Netz, das auffängt, so dass nie-
mand herausfällt und das doch of-
fen ist; ein Rahmen, der Halt gibt,
verbindet, und sich doch öffnet zur
Welt. Schöpferisch näherten wir
uns so den Fragen, die im Zentrum
des Wochenendes standen: Was ist
uns wichtig in der Gemeinde? Wel-
che Bedürfnisse nehmen wir wahr?
Welche Schwerpunkte wollen wir
zukünftig setzen? – Offen und auf-
merksam möchten wir sein, sicht-
bar, verlässlich, tragfähig und le-
bendig, ein Ort der Begegnung mit-
einander und mit Gott. Davon aus-
gehend diskutierten wir konstruktiv
und kontrovers z.B. über den Um-
gang mit dem Fotografieren im
Gottesdienst, Konzerte in unserer
Kirche, die Einbindung der ver-
schiedenen Gemeindegruppen und
-kreise, die öffentliche Präsenz der
Gemeinde, sowie die weitere In-
nensanierung der Kirche. Dabei er-
wiesen sich die vielfältigen Blick-
winkel der KGR-Mitglieder einmal
mehr als segensreich. Viele Fragen
konnten geklärt und etliche Be-
schlüsse gefasst werden. In den
drei Tagen auf dem Zingsthof war
ein guter Geist spürbar, der unser
Miteinander begleitet hat. So haben
wir viel gearbeitet und doch auch
gefeiert, gelacht und gebetet, ein-
ander intensiver kennengelernt und
immer wieder spontan vierstimmig
gesungen.

Claudia Lohse-Jarchow

Gemeindefest im Juni
Kirche und Pfarrgarten in Wieck
sollen sich mit Leben füllen am 29.
Juni zum Gemeindefest. Jeder ist
herzlich willkommen. Um 10 Uhr
beginnen wir mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst für Jung und Alt,
in dem Chor, Orgel, Bläser, die
Stimmen der Kinder und der ganzen
Gemeinde erklingen werden. Da-
nach gibt es Mittagessen. Wir hoffen
auf schönes Wetter für Spiel, Musik
und Gespräch im Pfarrgarten für alle
am Nachmittag. Um 15 Uhr bitten
wir zu Kaffee und Kuchen. Auch in
diesem Jahr wird wieder unser tradi-

tioneller „Umsonst-Stand“ aufge-
baut. Dort können alte bzw. ge-
brauchte Gegenstände abgegeben
werden, die für andere Menschen
noch nützlich sein könnten. Umge-
kehrt können Interessierte die aus-
gestellten Gegenstände kostenlos
mitnehmen. Sachen für den Um-
sonst-Stand können bei  Christina
Reul im Pfarrhaus abgegeben wer-
den. Zum Abschluss des Festes la-
den wir um 16 Uhr ein zum Gospel-
konzert mit dem „Gospelkombinat
Nordost“ unter der Leitung von Ni-
cole Chibici-Revneanu. Wer beim
Gemeindefest mithelfen kann oder
etwas für den Mittagstisch oder die
Kaffeetafel mitbringen möchte,
melde sich bitte im Pfarramt. 

Beate Mahlburg

Gottesdienst auf 
dem Fischerfest

Es ist schon schöne Tradition, dass
der Gottesdienst zum Fischerfest
im Autoscooter von Schaustellerfa-
milie Welte stattfindet. Auch in die-
sem Jahr finden Sie unsere Ge-
meinde am 20. Juli zur üblichen
Gottesdienstzeit an diesem für ei-
nen Gottesdienst ungewöhnlichen
Ort. Wir freuen uns über alle, die
den Weg zu uns finden, um mit uns
und den Schaustellerfamilien einen
Moment inne zu halten und durch
Gottes Wort neu gestärkt den Rum-
mel des Festtages zu genießen. Die
Gemeinde lädt alle Gäste des Fi-
scherfestes herzlich zu diesem Got-
tesdienst ein.

Frauke Fassbinder
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Kerstin Senze
Foto: Christina Reul

Wiecker Sommermusik
19.6., 16 Uhr: Konzert im Rahmen
der Bachwoche mit dem Calmus-
Ensemble und Leipziger Concert
29.6., 16 Uhr: Gospelkonzert mit
dem „Gospelkombinat Nordost“
unter der Leitung von Nicole Chi-
bici-Revneanu
12.7., 19 Uhr: Orgelkonzert mit
Frantisek Vanicek (Tschechien)
3.8.,16 Uhr: Klezmerkonzert mit
der Gruppe „Die Blaue Stunde“
(Berlin)
24.8., 16 Uhr: Flötenkonzert mit
Zoltan Jeney (Neustrelitz)
7.9., 17 Uhr: Konzert Orgel und
Gesang mit Johannes Gebhardt und
Mechthild Kornow
14.9.,16 Uhr: Orgelkonzert mit
Gerhard Kaufeldt



Gemeinde St. Marien
www.marien-greifswald.de

Büro: Christine Enkelmann,
Brüggstr. 35, Tel. 22 63, Fax 77 69 59
Mo, Di, Fr 9 - 12 Uhr, 
Do 14.30 - 18 Uhr
hgw-marien-buero@pek.de
Pastoren: 
Dr. Bernd Magedanz, Fr.-Loeffler-
Str. 68, Tel. 84 77 052
hgw-marien1@pek.de
Dr. Ulrike Schäfer-Streckenbach,
Brüggstr. 35, Tel. 88 61 04
hgw-marien2@pek.de

Küster: Manfred Bratner,
Brüggstr. 35,
Tel. 0176 - 5038 2124
Kantorin: Silvia Treuer,
Tel. 85 54 696, 
hgw-marien-kimu@pek.de
Kindergarten: Rudolf-Breit-
scheid-Str. 32, Tel. 85 41 29, 
stellv. Leitung: Antje Ruback,
kita-st.marien@gmx.de
Treffpunkt Kirche: Angela Jütte,
Lomonossowallee 55, Mo 9-11 Uhr,
Mi 10-12 Uhr, Tel. und Fax 88 33 75
hgw-treffpunkt@pek.de

Johannesgemeinde
Treffpunkt Kirche: siehe oben
Pastor: Torsten Kiefer, Einsteinstr.
46, Büro: Bugenhagenstr. 4, Tel.
2005
hgw-johannes@pek.de
Vorsitzender des KGR: 
Olaf Böhne, Tel. 0172 4300503
hgw-johannes-kgr@pek.de
KiTa Arche Noah
Leitung: Irene Assmann, Tel. 2251

Gemeinde St. Jacobi
www.jacobigemeinde.info

Pastor: Michael Mahlburg, 
K.-Marx-Pl. 4, Tel. 50 22 09; 
Whng: Kirchstr. 30, Tel. 44 49 60
hgw-jacobi@pek.de

Kantor: Wilfried Koball, 
Tel. 50 81 99
hgw-jacobi-kimu@pek.de

Mitarbeiter: Peter Niehuss, 
Tel. 0176 - 24 28 06 49,    
hgw-jacobi-kuester@pek.de

Christuskirche
www.christuskirche-greifswald.de

Büro: dienstags 15-17 Uhr, 
Tel. 81 21 39

Pastorinnen:
Pfarrstelle 1: Käthe Lange, 
Vorsitzende des KGR 
Tel. 82 51 73, Fax: 81 41 27
hgw-christus1@pek.de
Pfarrstelle 2: Wibke Magedanz, 
Tel. 41 31 66
hgw-christus2@pek.de

Stellv. Vorsitzender des KGR:
Dr. Hartmut Steger, Tel. 84 07 09
Kantor: Stefan Zeitz, 
Tel. 45 98 61, Fax 45 98 63
st.zeitz@googlemail.com
Kindertagesstätte „Christuskirche“:
siehe Kreisdiakonisches Werk

Gemeinde St. Nikolai
www.dom-greifswald.de

Büro: Petra Müller und
Petra Below, Domstr. 54, 
Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr, 
Tel. 26 27, Fax 79 94 22
dom-greifswald@t-online.de

Pastor: Matthias Gürtler, 
Domstr. 54, Tel. 26 27 o. 79 94 20
Organist: LKMD Prof. Frank 
Dittmer, Tel. 79 66 42 und 53 56 49
frank.dittmer@lka.nordkirche.de
Kantor: Prof. Jochen A. Modeß,
Bahnhofstr. 48/49, Tel. 86 35 20 o. 21,
Fax 59 42 28, privat 89 41 87
jamodess@uni-greifswald.de

Kindergarten: Baustr. 36/37
Ltg. Kirsten Ehmke, Tel. 41 63
kitastnikolai-hgw@gmx.de

Domtelefon: 89 79 66
Küster: Bernd Meinzer, 
Tel. 89 79 66
domkuester_berndmeinzer@web.de

Domhandwerker/Küster: 
Michael Berger
domhandwerker@web.de

Wieck-Eldena-Ladebow
Pastorin: Beate Mahlburg,
Kirchstr. 30, Tel. 84 46 47
hgw-wieck@pek.de
Stellv. Vorsitzender des KGR: 
Helmut Holzrichter, Tel. 84 25 62
Friedhofsverwalter: 
Dipl.-Ing. Wolfgang Krohn, 
Tel. 0174 - 9018 752

Übergemeindliches
Katechetinnen:
Friederike Creutzburg, 
Tel. 77 51 30
friederike.creutzburg@web.de

Angela Jagusch, Tel. 51 27 03
angela-jagusch@gmx.de

Propstei Demmin
Baustraße 34, Tel. 03998 - 27000
Propst Gerd Panknin
propst-panknin@pek.de
Jugendpfarrer (Bereich Greifswald)
Christof Rau, Bugenhagenstr. 4,
Tel: 0157 82471458
dm-propsteijugend1@pek.de

Jugend findet Stadt
An der Jacobikirche 6A, 
Tel. 88 32 316, 0174 - 56 90 270
www.jugend-findet-stadt.de
lebenswelten@pek.de
Jugendmigrationsdienst
in der Pomm. Ev. Kirche
Fachstelle für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund
Ramona Antal, Karl-Marx-Platz
15, Tel. 8963115
greifswald-jmd@pek.de
Ev. Studentengemeinde (ESG)
P. Johann Riedel, Tel. 231 09 38
esg@pek.de
Diakoniesozialstation
Leitung: Sr. Elena Ejgenseer,
Stralsunder Str. 12, Tel. 89 92 60
Krankenhausseelsorge
Seelsorgerin Gerlinde Gürtler,
Tel.: 0170/ 76 77 0 60
Pastor Rainer Laudan, Tel.: 86 222 16
Pastor Philip Stoepker, Tel.: 89 95 12
Pastorin Ulrike Schäfer-Streckenbach,
Tel.: 88 61 04
Dipl. Theologin Gerda Schumann,
Tel.: 51 46 01
Kreisdiakon. Werk HGW-OVP
Bugenhagenstraße 1-3, Tel. 3046
sekretariat@kdw-greifswald.de

ambul. Hospizdienst, Tel. 89 95 12
KiGa „Arche Noah“, Tel. 22 51
KiTa „Christuskirche“, Tel. 812038
Ehe-, Familien- u. Lebensberatung
Domstraße 58, Tel. 89 76 22
Johanna-Odebrecht-Stiftung
Gützkower Landstr. 69, Tel. 543-0,
Ev. Krankenhaus Bethanien, Ev. Al-
tenhilfezentrum Paul Gerhardt, Ev.
Schulzentrum Martinschule (Loissiner
Wende 5) sowie Suchtberatungs- und
Behandlungsstelle
www.odebrecht-stiftung.de
Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Tel. (0800) 1110111 o. 1110222
www.telefonseelsorge.de
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